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Adressen 

 

Geschäftssitz 
Kraftwerk Schanielabach AG  Telefon 081 300 32 20  
Panyerstrasse 39  Mail  gemeinde@luzein.ch 
7432 Pany 
 
Geschäftsführung 
Hydro-Solar Water Engineering AG Telefon 061 963 00 33  
Bachmatten 9  Mail  info@hsweag.ch 
4435 Niederdorf 
 
Revisionsstelle 
Curia Treuhand AG  Telefon 081 256 00 00 
Grabenstrasse 15  Mail  info@curia.ch 
7001 Chur 
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Gesellschaftsorgane und Geschäftsführung 

 

Verwaltungsrat 

Markus Hintermann, Susch Präsident 

Christian Kasper, Buchen Vize-Präsident 

Jann Flütsch, St. Antönien Mitglied 

 
 
Die Funktion des Sekretärs des Verwaltungsrates wurde in der Berichtsperiode von GF und 

VRP Markus Hintermann wahrgenommen.  

 

Geschäftsführung 

Markus Hintermann, Hydro-Solar Water Engineering AG, Niederdorf 
 
 

 

Revisionsstelle 

Curia Treuhand AG, Chur 

 

 

Aktionariat Stand GV 2020 

Gemeinde Luzein 49% 

MH Group AG, Hergiswil 36% 

Seraina Bickel, Susch 15% 

 100% 

Aktienkapital 1 Mio. CHF 
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Vorwort des Präsidenten 

Das Jahr 2019 war ein intensives und bewegendes Jahr für die Kraftwerk Schanielabach AG. Das Was-

serkraftwerk Schaniela und die neue Netzzuleitung sind erstellt. Soweit muss man aber erst einmal kom-

men. Viel harte Arbeit, ein grossen Durchstehvermögen aber auch etwas Glück haben uns diesen Erfolg 

letztendlich beschert. Jedes Wasserkraftwerk bedeutet immer eine beträchtliche Herausforderung, denn 

es gilt ja die Kräfte der Natur wie diejenigen der Politik  zu bändigen. So blicken wir auch auf ein Verfah-

ren zurück bei dem wir doch auch unter einigen Schüttelfrösten gelitten haben.  

 

Als Team aus Mitarbeitern, Verwaltungsräten und beauftragten Unternehmungen sowie Lieferanten ha-

ben wir es gemeinsam geschafft, Mitte Jahr nach 13 Monaten Bauzeit und  mit nur einem Monat Verzug 

das Kraftwerk Schanielabach in Betrieb zu setzen. Insgesamt waren 50 Unternehmen, Lieferanten und 

Spezialisten direkt mit der Realisierung des Werkes verbunden. Die Realisierung war erfolgreich. Die 

berechneten Leistungsdaten konnten erreicht und die Finanzplanung eingehalten werden. Letzte Ab-

schluss- und Garantiearbeiten werden uns noch im 2020 begleiten. 

Mein Dank gilt deshalb allen an der Realisierung der Werks beteiligten Unternehmungen. Ebenso wie 

dem Betriebspersonal welches seit Mitte Jahr einen praktisch störungsfreien Betrieb sicherstellt. Aber 

auch meinen Kollegen im Verwaltungsrat danke ich für die geradlinige Unterstützung in allen Projektpha-

sen. 

  
Energiepolitik 2019 

Energiepolitisch muss die Kleinwasserkraft ernüchternd auf das Jahr 2019 zurück blicken. Erscheint der 

Rückhalt aus der Politik auf den ersten Blick gegeben zu sein, so ist dies jedoch nur verbal. Die Taten 

und Weichenstellungen zielen in Tat und Wahrheit in eine völlig andere Richtung. 

Wohl gibt es noch Investitionsbeiträge an die Erneuerung bestehender Anlage, aber für neue Projekte 

sind bis 2023 schon seit langem keine Förderbeiträge mehr vorhanden. In der Wasserkraft sollen primär 

Grossprojekte gefördert werden. Neue oder erweiterte Kleinwasserkraftwerke als dezentrale Produkti-

onseinheiten spielen dabei keine Rolle mehr. Entsprechend reagieren auch die Umweltverbände und 

versuchen selbst die Erneuerung bestehender Anlagen zu verhindern, indem diese mit unerfüllbaren 

Hürden systematisch überfordert werden. Selbst das Bundesgericht hat im März 2019 in einem wegwei-

senden Urteil ehehafte Wasserrechte für erloschen erklärt, sobald an der Anlage auch nur die geringste 

Revision oder Erneuerung erfolgt. Als Folge davon sind Neukonzessionen selbst für einfachste Sanie-

rungsmassnahmen notwendig. Was solche Verfahren für einen Hürdenlauf hervorrufen, haben wir am 

Projekt KWS persönlich erlebt. 

In diesem Umfeld kann sich die Gemeinde Luzein glücklich schätzen, das Projekt Schanielabach noch 

rechtzeitig umgesetzt zu haben.  
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Corona 2020 

Was sich Ende 2019 bereits angetönt hat, hat die Bewohner dieser Erde mit voller Wucht zu Beginn des 

Jahren 2020 getroffen. Das Jahr 2020 wird als Corona-Jahr in die Geschichte eingehen. Um den Zu-

sammenbruch des Gesundheitssystems und der Wirtschaft zu verhindern werden uns weiterhin drasti-

sche Massnahmen begleiten.  

Der Verwaltungsrat hat dieses schwerwiegende und ausserordentliche Ereignis nach dem Bilanzstichtag  

vertieft beurteilt. Trotz Corona war der Betrieb des Wasserkraftwerks Schaniela zu keiner Zeit einge-

schränkt. Ebenso war das Betriebspersonal keinen zusätzlichen Risiken ausgesetzt, indem auf den Anla-

gen die Distanzregeln und innerhalb der Gemeinde die Hygieneregeln eingehalten werden konnten. 

Mehrheitlich erfolgen zudem die Kontrollarbeiten in Alleinarbeit.  

Die Bilanzpositionen werden durch das Ereignis nicht beeinflusst. Für 2020 ist mit keinen Umsatzeinbus-

sen oder Mehraufwendungen zur rechnen. Es müssen daher keine speziellen Massnahmen ergriffen 

werden. 
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Geschäftsverlauf 

Geschäftsführung 

Nach etwas mehr als einem Jahr Bauzeit und drei Jahre Planungsvorlauf konnte das Wasserkraftwerk 

Schaniela am 7. Juli 2019 in den Probebetrieb gehen. Es folgten danach weitere Abschlussarbeiten, so-

dass am 18. Oktober 2019 die offizielle Einweihung mit einem Galaprogramm für mehr als 100 Gäste und 

am darauffolgenden Tag mit einem Tag der offenen Türe gefeiert werden konnten. Die Anlässe wurde 

gemeinsam mit Repower durchgeführt, welche ihre neue Kabelleitung von Küblis nach St.Antönien eben-

falls einweihte. 

 

Seit Beginn der Stromproduktion hat die Anlage bis Ende Berichtsjahr 3.7 GWh Strom erzeugen können. 

Dies im Dauerbetrieb und praktisch störungsfrei. Die berechneten Anlagedaten, Wirkungsgrade werden 

erreicht. Das Betriebspersonal wurde geschult. Also alles im ‚grünen‘ Bereich. Die Herausforderungen 

wurden gemeistert, wir haben das Projekt in den wesentlichen Teilen erfolgreich umgesetzt und es 

scheint, dass wir ein gutes Projekt umgesetzt haben. Die Produktionszahlen und ersten Betriebserfah-

rungen stimmen uns optimistisch. 

 

Noch stehen weitere Herausforderungen an. Nachbesserungen und offene Arbeiten aber auch der Ab-

schluss der Baukostenabrechnung wird uns durchs Jahr 2020 begleiten. Trotz allem dürfen wir heute 

schon feststellen, dass die Baukosten unter 10 Mio. CHF liegen, und damit das Budget unterschritten 

wird.  

Nebst den allgemeinen Betriebsführungsaufgaben bearbeitete die Geschäftsführung folgende Tätigkei-

ten: 

- Projektabschlussarbeiten 

- Ausbildung des Betriebspersonals 

Das Personal wird durch den Werksdienst der Gemeinde Luzein gestellt. Die Ausbildung erfolgte gestaffelt 

und wird in den kommenden Monaten und Jahren durch praktische Erfahrungen ergänzt. Ein Sicherheits-

handbuch ist in Bearbeitung und soll noch 2020 vorliegen. 

- Finanz- und Baukostenkontrolle, Rechnungswesen, Liquiditätsplanung 

- Budgetierung 2020 

- Abschluss und Bereinigung aller betriebsnotwendigen Service- und Dienstleistungsverträge mit 

der Gemeinde Luzein und der Geschäftsführung 

- Abschluss und Bereinigung der Verträge mit Repower, inkl. Direktvermarktung 
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- Abschluss der notwendigen Betriebsversicherungen 

- Rechtsstreit mit Pronovo betreffend Vergütung der Stromeinspeisung 

Dazu gilt es zu bemerken, dass die Pronovo die durch Swissgrid zugesicherte Vergütungsdauer von 25 Jah-

ren auf 20 Jahre, gestützt auf neuere Gesetzgebungen gekürzt hat. Die Einspeisevergütung hat sich dage-

gen von 16.8 Rp./kWh auf 17.4 Rp./kWh erhöht. 

- Vollzug Grundbuchverfahren wie Dienstbarkeiten, Durchleitungsrechte, Schuldbriefe 

- Abwicklung Finanzierungsverträge ABS, maximaler Registerschuldbrief von 8.5 Mio. CHF 

- Organisation der Einweihungsfeierlichkeiten 

- VR-Sitzungen: Einladen, führen und protokollieren 

Im Berichtsjahr hat sich der VR zu 3 Sitzungen (Nr. 13 bis 15) getroffen. 

Die Generalversammlung fand am 6. Juni 2019 statt. 

  

Hydrologie / Produktion 

Der Winter 2018/2019 brachte auch im Einzugsgebiet des Kraftwerks Schaniela überdurchschnittliche 

Schneemengen. Bis in den Mai herrschten zudem ungewöhnlich kühle Temperaturen was die Schneede-

cke in höheren Lagen konservierte. Im Juni stiegen dann die Temperaturen rasch auf sommerliche Werte 

an. Für die Betriebsaufnahme des Kraftwerks war diese Konstellation von Vorteil, da auch im Juli noch 

ausreichend Wasser für die Tests und den Probebetrieb zur Verfügung standen. Danach machte uns im 

September bis Mitte Oktober eine Trockenperiode zu schaffen. Im Spätherbst vielen dann wieder ausrei-

chend Niederschläge, der im Dezember in Schneefall überging.  

Nach Ende des Schmelzwasserabflusses sind regelmässige Niederschläge für eine gute Produktion we-

sentlich, da das Einzugsgebiet des Schanielabaches keine Vergletscherung aufweist.     

 

Vom 7. Juli bis 31.12.2019 wurden insgesamt 3.68 GWh Strom produziert, dies bei einer Produktionser-

wartung von rund 3 GWh. Diese positive Entwicklung hat sich auch ins Jahr 2020 übertragen und bereits 

am 20 Mai 2020 konnte die budgetierte mittlere Produktionserwartung von 7.4 GWh erreicht werden. Dies 

ist ein positives Signal dafür, dass die berechnete Produktionserwartung gut erreichbar erscheint.
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Grafik:  Anlagenleistung 7.7.2019 bis 31.12.2019, 15min-Werte 

 

Erweiterte grafische Darstellungen zur Produktion und Jahresvergleiche werden ab Geschäftsjahr 2020 

geführt und ab dem nächsten Geschäftsbericht eingefügt. Ebenso wird dann eine Statistik zur Verfügbar-

keit der Anlage geführt.   

  

Betrieb und Unterhalt 

Betrieb und Unterhalt werden unter Leitung des Geschäftsführers durch die 5 Personen des Werksdiens-

tes der Gemeinde Luzein wahrgenommen. Das Betriebspersonal ist in die Pikett- und Alarmorganisation 

der Gemeinde eingebunden. Mittels Smart-Phone kann das Personal den Anlagenbetrieb überwachen 

und bei Bedarf einschreiten. Das Personal wurde gezielt im Betrieb geschult. Wobei ‚learning by doing‘ 

bei einem praktischen störungsfreien Betrieb - wie im ersten Halbjahr erlebt – sich als sehr schwierig 

erweist. 

Die Anlagenwarte leisteten 2019 insgesamt 310 Arbeitsstunden, wobei darin auch noch Beihilfe bei den 

Abschlussarbeiten, den Einweihungsfeierlichkeiten und Schulungen enthalten sind. 3 Piketteinsätze 

mussten geleistet werden. Der Betrieb erfolgte praktisch störungsfrei. Im November wurde die Anlage für 

4 Tage ausser Betrieb genommen um eine Leitungskontrolle vorzunehmen sowie Garantiearbeiten zu 

erledigen. 

 

Baubericht 

Am 1. April 2019 wurden die Bauarbeiten am Kraftwerk nach dem Unterbruch Mitte Dezember 2018 wie-

der aufgenommen. Als erste Arbeiten mussten mehrere Schäden an der Druckleitung – hervorgerufen 

durch unsachgemässe Bauarbeiten - behoben werden. Dies nahm rund 2 Wochen in Anspruch. Danach 

konnte die Zufahrt zur Zentrale sichergestellt und die Arbeiten im Bereich der Zentrale konnten in Angriff 

genommen werden.  

Am 16. April 2019 begann der Innenausbau mit der Turbinenmontage und am 7. Mai konnte der Genera-

tor aufgesetzt werden. In den darauffolgenden Wochen wurden die elektrotechnischen Montage- und 
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Installationsarbeiten sowie die Ausrüstung Trafostation umgesetzt. Diese Arbeiten waren Mitte Juni ab-

geschlossen. 

Der Abschnitt der Druckleitung zwischen der Wasserfassung und den Haus Thöny inkl. Kontrollschacht 1 

wurden erst am 2. Mai, also rund einen Monat nach Wiederaufnahme der Arbeiten, leider nur  zögerlich in 

Angriff genommen. Ebenso der Anschluss der Druckleitung an die Zentrale, welcher dann am 17. Mai 

fertig gestellt war. Die Arbeiten beim Verlegen der Druckleitung im obersten Abschnitt erwiesen sich als 

umständlich und verzögerten sich dadurch zusätzlich. Als Folge davon musste auch die notwendige Ver-

kabelung verschoben werden. Statt wie vorgesehen Anfangs Juni erfolgte die Inbetriebnahme daher mit 

einen Monat Verspätung. 

Der Bauverzug war umso ärgerlicher, als die Bauunternehmung Toneatti mehrfach schriftlich abgemahnt 

wurde. Die Bauunternehmung ging jedoch nicht darauf ein und lehnte die geforderte Personalaufsto-

ckung ab.  

Die Arbeiten Repower für den Netzanschluss wurden anfangs Mai gestartet. Die neue Kabelanlage wur-

de dann am Freitag 21.6.2019 mit der Freigabe in Betrieb genommen. Damit war das KW Schaniela be-

reit für die Betriebsaufnahme.  

Repower hat bei Swissgrid eine Rückvergütung unserer monetären Vorleistungen an die Netzausbau 

beantragt. Der Entscheid ist noch offen.   

In der Woche vom 24. Juni konnten die Inbetriebnahmearbeiten mit  den Trockenversuchen aller Steue-

rungskomponenten und Abschlussorgane sowie der Inbetriebnahme der Wasserfassung und der Druck-

probe der Druckleitung gestartet werden. Nach erfolgreichem Abschluss dieser Vorarbeiten erfolgte die 

Synchronisation der  Anlage mit dem Netz (Netzzuschaltung) am 3. Juli 2019. Nach weiteren Tests er-

folgte die Freigabe für den 30-tägigen Probebetrieb dann am 7. Juli 2020. Der Probebetrieb verlief ohne 

Probleme und die Anlage wurde am  7. August durch die Kraftwerk Schanielabach AG provisorisch Über-

nommen. Die Garantien laufen am 6. August 2022 ab.  

Die Umsetzung der Ausgleichmassnahmen Trazza konnten grösstenteils im Winter 2019/2020 erledigt 

werden. Die abschliessende Bewertung wird zeigen, ob die Ausgleichsmassnahmen ausreichend ausge-

fallen sind. Die Grundeigentümer wurden entschädigt. 

Die Kollaudation der Anlage (Abnahme durch die Behörde) ist noch ausstehend und soll im Sommer 

2020 erfolgen. 
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Einweihungsfeierlichkeiten 

Die Anlage wurde am 18. Oktober 2019 mit einer Abendveranstaltung und am darauffolgenden Tag mit 

einem Tag der offenen Türe eingeweiht. Die Einweihung erfolgte zusammen mit Repower, welche ihrer-

seits die neue Kabelleitung zwischen Küblis und St.Antönien einweihte. Gemeinsam durften wir rund 100 

Gäste in der Turnhalle Pany begrüssen. Der Bündner Kabarettist Flurin Caviezel führte humorvoll durch 

ein kurzweiliges Programm mit Podiumsgesprächen. Lokale Unterhaltungsmusik begleitete uns durch 

den Abend. 
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Finanzbericht Bauinvestition 

Per 31.12.2019 wurden insgesamt  rund  9.1 Mio. Franken in den Bau des Kraftwerks investiert. Die offe-

nen Leistungen 2020 für die anstehenden Rest- und Ergänzungsarbeiten werden auf rund 400‘000 Fran-

ken budgetiert. 

Offen ist auch die Schlusszahlung an die Firma Toneatti. Diese macht in Ihrer Schlussrechnung Forde-

rungen von rund 1.6 Mio. Franken geltend. Die Kraftwerk Schanielabach AG lehnt im Rahmen der Aus-

masskontrolle einen Grossteil der Forderungen gestützt auf die werkvertraglichen Vereinbarungen ab und  

macht wiederum Gegenforderung für den Bauverzug, Bauschäden und Werkmängel geltend. Die Forde-

rung Toneatti reduziert sich damit auf rund 100‘000 Franken. Unter Beizug von Juristen wird nach einer 

Einigung gesucht.    
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Finanzielle Berichterstattung 

Allgemeines 

Der Stromverkauf 2019 erfolgte unter den Bestimmungen der KEV. Die dazu notwendige Beglaubigung 

traf Ende Juli 2019 ein. Mitte September erreichte uns die Verfügung von Pronovo betr. der Einspeise-

vergütung. Diese wurde uns für 20 Jahre mit einem Tarif von 17.4 Rp./kWh (inkl. MWSt.) zugesichert. Die 

Verfügung verkürzte jedoch die bisherig zugesicherte Vergütungsdauer, sodass gegen die Verfügung 

Einsprache eingereicht wurde. In ihrem Einspracheentscheid vom 17. Januar 2020 hielt Pronovo an der 

ursprünglichen Verfügung fest und lehte die Einsprache ab. Ergänzende juristische Abklärungen haben 

danach ergeben, dass zwar gewisse Erfolgschancen bestehen, jedoch ein längeres Verfahren mit Kos-

tenfolgen droht. Da zudem während dieses Verfahrens alle Zahlungen seitens Provono gestoppt sind, 

hatte dies einen Einfluss auf die Sicherstellung der Liquidität. Der VR entschied daher auf eine weiterfüh-

rende Beschwerde zu verzichten. Am 14. Februar 2020 erreichte uns die definitive Verfügung, welche 

einen Rückliefertarif von 17.4 Rp./kWh festlegte. Damit ist die finanzielle Sicherheit der KWS AG gege-

ben.  

Ab 1.1.2020 besteht für die KWS AG die Direktvermarktungspflicht. Ab diesem Datum ist die KWS AG 

verpflichtet die produzierte Energie selbst zu vermarkten. Als Direktvermarkter wurde dazu mit der 

Repower einen Vereinbarung über die gesamte Laufzeit der KEV-Zusicherung getroffen. Die künftigen 

Erträge sind damit auf Vergütungsniveau KEV gesichert. Zusätzlich erhält die KWS AG einen Anteil von 

35% des Bewirtschaftungsentgeldes zu. 

 

Bilanz und Erfolgsrechnung 2019  

Der Erlös aus dem Stromverkauf des zweiten Halbjahres 2019 beläuft sich auf rund 595‘000 Franken. 

Der Betriebsaufwand beträgt, baubedingt, rund 140‘000 Franken. Die Abschreibungen wurden mit rund 

250‘000 Franken vorgenommen. Die Abgrenzung des Finanzaufwandes erfolgt mit Betriebsaufnahme zu 

Lasten der Betriebsrechnung. Unter Berücksichtigung der Steuern ergibt sich bereits im ersten Betriebs-

halbjahr ein Jahresgewinn von rund 144‘000 Franken. 

Details zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung können dem Revisionsbericht der Curia Treuhand AG (Beila-
ge 1) entnommen werden.  

 

Bericht der Revisionsstelle 

Der Bericht der Revisionsstelle Curia Treuhand AG kann der Beilage 1 entnommen  werden. 
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Risikobeurteilung 

Der Verwaltungsrat hat laufend ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige sich dar-

aus ergebende Massnahmen eingeleitet um zu gewährleisten, dass die Risiken einer wesentlichen Fehl-

aussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist. 

 

Verwendung Bilanzgewinn 

 

Unter Berücksichtigung des Verlustvortrages 2018 über CHF 79‘475.00 steht der Generalversammlung 

ein Bilanzgewinn von CHF 64‘836 zur Verfügung. Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversamm-

lung, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden: 

 

 CHF 

Jahresergebnis 2019 gemäss Erfolgsrechnung 144‘310 

Verlustvortrag des Vorjahres -79‘475 

Bilanzgewinn 64‘836 

  

5% Dividende auf das Aktienkapital von CHF 1‘000‘000 -50‘000 

Zuweisung an die gesetzliche Gewinnreserve -7‘000 

Vortrag auf neue Rechnung   7‘836 

  

 

 
 
 
 
 
 
Markus Hintermann Christian Kasper 
VR-Präsident / GF VR-Mitglied 
 
 
 
 
 
 
 
Beilage 1: Bericht der Revisionsstelle Curia AG vom 4.6.2020 




















